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Krise ist ein griechisches Wort. Es kommt aber 
zuerst – im homerischen Epos – nicht als Subs-
tantiv vor, sondern als Verb. „krínein“ heisst im 
homerischen Epos „erkennen“, „auswählen“, 
„entscheiden“, doch nicht speziell im Hinblick 
auf bedrohliche Situationen oder Rechtsfälle. 
Das Substantiv „Krise“ ist zuerst belegt bei Pin-
dar (Pind. O. 3,21; Pind. N. 10,32) und meint 
die Entscheidung bei Kampfspielen. „Krisis“ ist 
auch ein Titel einer nicht erhaltenen Tragödie 
des Sophokles (Tragicorum Fragmenta 361), wo 
es um eine Entscheidung zwischen Lust und Ver-
nunft geht. Krisis heißt also „Entscheidung“, und 

in diesem Sinn kommt das Wort häufig vor, so 
z. B. als Bezeichnung einer Gerichtsentscheidung.

Krisis ist aber auch ein Terminus in antiker und 
moderner Medizin zur Bezeichnung des Zeit-
punktes, an dem die Veränderung eine Krank-
heit erkennen lässt, ob ein guter oder schlechter 
Ausgang einer Krankheit zu erwarten ist. Das 
gilt auch für die entsprechenden Verbformen 
„krínein“ oder „diakrínetai“, die in diesem Sinne 
in den hippokratischen Schriften mehrfach ver-
wendet werden.

Krisis heißt dann auch ganz allgemein „Erörte-
rung“ und wird in diesem Sinne – wohl zuerst 
bei Platon – mehrfach verwendet (Plat. Gorg. 
523e; Plat. Phaidr. 249a).

Schließlich ist Krisis ein Terminus im Neuen 
Testament, wo dieses Wort „Gericht“ heißt, im 
Sinne eines Urteils von Mensch zu Mensch, 
oft auch bei Schmähungen des Menschen der 
Gottheit gegenüber.
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